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Das iQu-Projekt 
(Integrierte Qualitätsoffensive in Lehre und Studium 

an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf) 



www.hhu.de 

Die Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

 Gründung: 1965 (Umbenennung 1988) 

 Circa: 

 26.000  Studierende 

 1.700  Lehrende 

 900   weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 Fakultäten: 

 Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

 Medizinische Fakultät 

 Philosophische Fakultät 

 Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 

 Juristische Fakultät 
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http://www.uni-duesseldorf.de/home/universitaet/weiterfuehrend/die-

universitaet-in-zahlen-und-fakten.html 
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Das iQu-Projekt 

Laufzeit: 01. April 2012 bis 31.12.2016 

Fördervolumen: 9,1 Millionen Euro 

Projektleitung: Prorektorin f. Studienqualität u. Gleichstellung 

Ziele: 

 individuelle Beratungsangebote für alle 

 Studieninteressierten 

 Unterstützung aller Studienanfänger/innen beim 

 Studienstart 

 Studienabbrüche nachhaltig reduzieren 

 Verbesserung der Betreuungsrelation 

 

 

„Integrierte Qualitätsoffensive in Lehre und Studium“ 



www.hhu.de 

Das iQu-Projekt 

Ziele (fortgesetzt): 

 

 Verbesserung der Studierbarkeit 

 Professionalisierung der Lehrkompetenz in allen 

 Statusgruppen 

 Verbesserung der Qualität der Lehre (auch) durch   

 eLearning 

 

„Integrierte Qualitätsoffensive in Lehre und Studium“ 
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Projektstruktur 
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http://projekte2.hs-magdeburg.de/dghd/downloads/poster/poster_boeddicker_iqu.pdf 
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Projektteam (inkl. Leitungsebene) 
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www.iqu.hhu.de; Foto: Christian Herrmann / Medienlabor der Philosophischen Fakultät 

http://www.iqu.hhu.de/
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Regelmäßige iQu-Veranstaltungen 
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eLearning an der HHU 
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Das Handlungsfeld eLearning (eL) 

Ziel: 

Verbesserung der Qualität der Lehre durch Förderung 

zeitgemäßer medialer Lehrformen und erweiterter 

Möglichkeiten des Selbststudiums 

Ansprechpartner 

 eL-Offices und  ZIM/MMZ 
(iQu-eL-Mitarbeiter/-innen, SHKs/WHKs) 

 

 weitere Mitarbeiter/-innen in den Fakultäten, im 

ZIM/MMZ 

 12 



www.hhu.de 13 



www.hhu.de 

Definition von eLearning 
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Gerne gefragt… 

„Ist das 

Hochladen von 

PDF-Dateien 

eLearning?“ 
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Definition von eLearning 

eLearning als Nutzung von (webbasierten)  

Technologien / Lernplattformen / neuen Medien  

in Lehr-Lernprozessen 
  

 erweiterte Möglichkeiten im Selbststudium  

(online, vorrangig Blended Learning) 

 

 Unterstützung der Präsenzveranstaltung  

(z.B. Abstimmsysteme, interaktive Whiteboards) 
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Versuch einer eigenen Definition: 
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eLearning - Beispiele 
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Electronic Voting Systeme 

Vorlesungsaufzeichnung 

HHU-Mediathek 
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Kooperation und Vernetzung 
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Kooperation und Vernetzung 

 Möglichst alle 14 Tage 

 Kurzberichte aus den Fakultäten und dem ZIM/MMZ 

 Absprache und Umsetzung von 

 (fakultätsübergreifenden) Maßnahmen 
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Treffen des eLearning-Teams 
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Kooperation und Vernetzung 

 eTeaching-Netzwerktreffen für alle eL-Interessierten 

 Nächster Termin:  07. Mai 2014 

Thema:    eLearning-Projektschau 
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Vernetzung der eLearning-Akteure 



www.hhu.de 

Kooperation und Vernetzung 

 2012:  

„Ein Gütesiegel für eLearning?“ 

 

 2013:  

„eLearning zwischen Rezeption  

und Partizipation“ 
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eLearning-Workshops beim Tag der Lehre 
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Kooperation und Vernetzung 

 DINI e.V. 

 ZKI e.V. 

 dghd e.V. (AG „Digitale Medien und Hochschuldidaktik“) 

 Teilnahme an einschlägigen Fachtagungen 
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…über die eigene Universität hinaus… 
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Beratung und Support 
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Beratung und Support 

 Didaktische / technische Beratung 

 Einsatz der Lernplattformen (z.B. ILIAS) 

 Einsatz verschiedener eLearning-Elemente 

(z.B. VL-Aufzeichnung, Abstimmsysteme) 

 Entwicklung von didaktischen Konzepten 

 … 

 Beratung Antragsstellung eLearning-Förderfonds 

 Beratung / Unterstützung bei Projektplanung und  

 –umsetzung (inklusive Medienproduktion) 
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Angebote des ZIM/MMZ und die eL-Offices: 



www.hhu.de 

Anreize 
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Hein@ward 

 Studierende nominieren Lehrende 

 Verleihung beim Tag der Lehre 

 Veröffentlichung Homepage 
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http://www.uni-duesseldorf.de/home/shortcuts/heinaward 
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Projektförderung 

 Kleinprojektförderung (max. 6.000 €) für SHK/WHK 

 2 Ausschreibungen pro Jahr 

 Strukturierter Begutachtungsprozess 

 Unterstützung bei der Projektrealisierung 
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eLearning-Förderfonds 
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Kompetenzentwicklung 
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eLearning@HHU – Basiskurs  

 Einsteigerkurs zum Thema eLearning 

 

 Anrechenbar im Zertifikatsprogramm 

 „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ 

 

 Inhalte: 

 (Hochschul-)Didaktische Perspektive 

 eLearning-Grundlagen und Tools 

 Infrastruktur an der HHU 

 Online-Phase: Eigene Konzeptentwicklung 
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eL@HHU: Inverted Classroom 

 „Weniger Vorlesen, mehr Diskurs“ 

 

 Anrechenbar im Zertifikatsprogramm  

 „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ 

 

 Inhalte: 

 (Hochschul-)Didaktische Perspektive auf die Methode 

 Tools zur Produktion von kurzen Lehrfilmen 

 Praktische Übungen und Reflexion 
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Abstimmsysteme in der Lehre 

 „Den Studierenden eine Stimme“ 

 

 Anrechenbar im Zertifikatsprogramm  

 „Professionelle Lehrkompetenz für die Hochschule“ 

 

 Inhalte: 

 Didaktische und technische Dimensionen des Einsatzes 

 Praktische Umsetzung der Fragen 

 Diskussion der Erfahrungen nach praktischem Einsatz 
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Status quo 
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Status quo und Ausblick 

 Was haben wir bisher erreicht? 

 Alle Stellen besetzt 

 Qualitätsentwicklungspläne vereinbart 

 Verschiedene Maßnahmen bereits umgesetzt 

 Fortschritte werden laufend dokumentiert 

 

 Wie geht es weiter? 

 Entwurf / Abstimmung eLearning-Strategie 

 Weiterer Ausbau Workshopangebote 

 Evaluation von eLearning-Angeboten 
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